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An dic zürcherische Jugend

auf das Jahr i860.

Von

der Naturforschenden Gesellschaft.

I.XII. Stück.

Die Klariden.

In der Regel wird sonst in diesen Blättern irgend ein Gegenstand von naturwissenschaftlichem

Interesse für die Jugend bearbeitet; dieses Mal soll dieselbe mit einer Gebirgsgegend näher bekannt

gemacht, und ihr die Erlebnisse, die auf Wanderungen in die Gebirge sich darbieten, mitgetheilt

werden. Gehört es doch zu den schönsten Genüssen, in der reinen Lust der Berge fich zu erlaben,

und von ihren hohen Zinnen in die Flächen hinunter zu blicken, und über Seen und weite, mit

zahlreichen Dörfern und Städten überdeckte, Ebenen und Hügelreihen den Blick streifen zu lassen-

Noch erhabener ist der Genuß, wenn die Thäler vor unsern Blicken verschwinden, und wir in das

stille Gebiet der Hochalpen uns «ersetzt sehen, einzig von Felsen und Eis umgeben, wo nur das

Tosen der Gletscherbäche und der Sturz der Lawinen die Stille der Natur stört, und wir mitten

unter den mit Eis belasteten Berggipfeln uns über die ganze Welt erhaben fühlen. Ein solcher

Ausflug in die Hochalpen stärkt Geist und Körper, und verleiht neue Kräfte für die Arbeiten des

Alltagslebens. Es ist daher erfreulich, daß unsere Jugend zu solchen Wanderungen in unsere

Schweizerberge mehr und mehr Luft fühlt, ja daß fie sich nicht scheut, selbst in höhere Regionen

fich zu versteigen, da bei gehöriger Vorficht solche Wanderungen weniger gefährlich find, als Leute,

die keine Erfahrung in solchen Sachen haben, sich gewöhnlich vorstellen. Es soll daher in diefen

Blättern eine solche Wanderung in die höhern Berge gemacht werden.

Um aber dabei ganz vorsichtig zu Werke zu gehen, wollen wir uns vorerst zu dieser

Wanderung sorgfältig rüsten. Zu einer solchen Rüstung gehören vor allem aus ganz zuvcrläsfige Führer,
die mit den Gegenden, welche wir betreten wollen, genau bekannt find- Diese find nicht unter
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